


STADT ERKELENZ  I  JAHRESBERICHT 2025

42

Am 14. Mai 2025 entschied der Rat der Stadt Erkelenz 
über die Vorschläge. So behalten am ursprünglichen 
Standort die Dörfer Ober- und Unterwestrich ihre Na-
men, am Umsiedlungsstandort werden die beiden Dör-
fer als Westrich zusammengefasst. Weiterhin werden 
Kuckum, Keyenberg und Berverath an den ursprüng-
lichen Standorten den Namenszusatz "Alt-" erhalten. 
An den Umsiedlungsstandorten fällt der Namenszusatz 
(neu) weg. Die Umbenennung tritt mit Abschluss des 
offiziellen Umsiedlungszeitraums offiziell in Kraft.

Einzelne Straßennamen müssen ebenfalls umbenannt 
werden. Der Prozess hierzu begann im Oktober 2025 
und wird durch den zuständigen Bezirksausschuss ko-
ordiniert.

Wiederbelebung der Dörfer
Bereits im Herbst 2024 begann ein Prozess, um ein 
Konzept für die Entwicklung der Dörfer Keyenberg, Ku-
ckum, Unterwestrich, Oberwestrich und Berverath am 
zukünftigen See zu erarbeiten. Grundlage waren erneut 
verschiedene Formate der Bürgerbeteiligung. 
„Ziel der Beteiligungen war, Ideen aus der Bürgerschaft 
für eine nachhaltige und zukunftsfähige Wiederbele-
bung der Dörfer zu sammeln und in ein Entwicklungs-
konzept zu gießen“, fasst Stephan Muckel zusammen. 
Ende 2024 fanden bereits eine Auftaktveranstaltung 
und eine erste Planungswerkstatt statt. Im Frühjahr 
2025 folgte ein Spaziergang durch alle Dörfer und eine 
weitere Planungswerkstatt.

Entstanden ist ein Konzept, das städtebauliche Leit-
linien und Vorschläge für konkrete Maßnahmen zur 
künftigen Nutzung von Bestandsflächen enthält. Eine 
wesentliche Grundlage ist, die dorfbildprägenden 
Bereiche der einzelnen Orte zu erhalten und neu zu 
gestalten, die Lebensqualität zu steigern und die Dorf-
gemeinschaften zu stärken. „Die Dörfer sollen in ihrem 

Beim Dorfspaziergang wurden vor Ort Ideen diskutiert.

Auf dieser Analysekarte sind die Starkregengefahren in Keyenberg dargestellt. Weitere Karten sind im Entwicklungskonzept abgebildet.
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Finale Pläne: Grenzen des Tagesbaus
Damit die Stadt Erkelenz die Dörfer und Flächen 
wieder entwickeln kann, ist die Änderung des 
Braunkohlenplans zwingend erforderlich. Dieser 
legt unter anderem die fi nalen Abbaugrenzen 
des Tagebaus fest. Aktuell fallen die geretteten 
Bereiche noch unter das sogenannte Bergrecht, 
weshalb die Stadt Erkelenz ihr kommunales 
Planungsrecht nur bedingt und mit erheblichem 
Mehraufwand ausüben kann.
Änderungen des Braunkohlenplans liegen in der 
Verantwortung einer überregionalen Ebene, der 
Bezirksregierung Köln. Diese hat das Änderungs-
verfahren des Braunkohlenplans Garzweiler II 
begonnen, die Planunterlagen wurden Ende 2025 
öff entlich ausgelegt. 
Der „aktuelle“ Braunkohlenplan datiert aus dem 
Jahr 1995 und berücksichtigt beispielsweise noch 
nicht, dass mit der NRW-Leitentscheidung aus 
2016 das Dorf Holzweiler auf politischer Ebene 
bereits gerettet wurde und sich die Grenzen des 
Tagebauvorhabens Garzweiler II seitdem durch 
politische Entscheidungen verkleinerten. Ver-
schiedene planungsrechtliche Herausforderungen 
begleiten die Stadt Erkelenz deshalb seit rund 
zehn Jahren unter anderem bei der städtebau-
lichen Entwicklung von Holzweiler. „Mit dem Än-
derungsverfahren zum Braunkohlenplan werden 
die politischen Entscheidungen der vergangenen 
Jahre endlich auch raumordnerisch verbindlich 
geregelt“, fi ndet Michael Joos, Leitung des Pla-
nungs- und Bauaufsichtsamtes der Stadt Erkelenz.

Kerncharakter erhalten bleiben“, betont der Bürger-
meister. „Gleichzeitig spielen ein nachhaltiger Umgang 
mit dem Gebäudebestand, die Stärkung von Grünver-
bindungen und die Entwicklung widerstandsfähiger 
Siedlungsstrukturen eine wichtige Rolle, zum Beispiel, 
indem mögliche Gefahren durch Starkregen von Anfang 
an mitgedacht werden.“

Auch in Zukunft  sollen die Dörfer den Menschen eine 
Heimat bieten. Planerisch wird in den Orten deshalb ein 
Fokus auf Wohnen und Leben gelegt. So sind Nutzun-
gen im Bereich der Infrastruktur und Freiraumgestal-
tung sowie sozialer Einrichtungen ein Bestandteil des 
Entwicklungskonzeptes. Kleingewerbe, beispielsweise 
Handwerksbetriebe, und landwirtschaft liche Nutzun-
gen sollen in bestimmten Bereichen der Dörfer weiter-
hin möglich sein.
In der Sitzung des Erkelenzer Stadtrates am 14. Mai 
2025 wurde das Entwicklungskonzept für die fünf Dör-
fer als Grundlage für die Arbeit der kommenden Jahre 
beschlossen. 

Im Juli wurde das Konzept der Öff ent-
lichkeit vorgestellt. Digital kann es über 
die Webseite der Stadt Erkelenz 
(www.erkelenz.de/zukunft svision-dorf-
belebung) heruntergeladen werden. 

„In der Zuständigkeit der Stadt wird der Aufbau der 
Infrastruktur liegen“, informiert Bürgermeister Ste-
phan Muckel. „Die einzelnen Schritte werden nach den 
Bedarfen der Bewohnerschaft  ausgerichtet.“ So ist bei-
spielsweise der Aufbau einer Kindertageseinrichtung 
erst sinnvoll, wenn in den Orten wieder ausreichend 
Kinder im passenden Alter leben.
Darüber hinaus kann die Stadt Erkelenz erst dann 
Maßnahmen aus dem Entwicklungskonzept umsetzen, 
wenn verschiedene Voraussetzungen, zum Beispiel 
Eigentumsverhältnisse und fi nanzielle Förderungen, 
geschaff en sind. 

Der Beteiligungsprozess zur Erarbeitung des Entwick-
lungskonzeptes für die fünf Dörfer wurde durch das 
Planungsbüro MUST Städtebau aus Köln umgesetzt. 
Die Stadt Erkelenz hatte bereits in den Jahren 2023 und 
2024 im Prozess zur Entwicklung der „Zukunft svision“ 
mit dem Büro zusammengearbeitet. In der „Zukunft s-
vision“ ist unter anderem die zukünft ige Nutzung der 
Flächen zwischen dem Tagebausee und der Stadt sowie 
die Verkehrs- und Wegebeziehungen zwischen den ver-
schiedenen Ortschaft en im östlichen Stadtgebiet groß-
räumiger ausgearbeitet worden. Auch die Zukunft s-
vision ist auf der Webseite der Stadt Erkelenz unter der 
bereits genannten URL abrufbar.

Erster Förderbescheid für die fünf Dörfer
Das im Sommer beschlossene Entwicklungskonzept 
diente der Stadt Erkelenz als Basis, um über Struktur-
wandelfördermittel des Landes NRW und des Bundes 
einen ersten Förderantrag zu stellen.

Finanzielle Mittel beantragte die Stadt Erkelenz unter 
anderem, um Straßen, Abwasserkanäle und Straßen-
laternen zurückzukaufen. Ebenso beantragte die Stadt 
Erkelenz fi nanzielle Mittel zum Rückerwerb sozialer 
Infrastruktur (unter anderem das Gebäude des ehema-
ligen Kindergartens und der ehemaligen Grundschule in 
Keyenberg) und sogenannter grün-blauer Infrastruktur, 
worunter beispielsweise Spielplätze, der Sportplatz im 
Nordwesten von Keyenberg, Grünfl ächen und Friedhöfe 
fallen.
Das ehemalige Feuerwehrgerätehaus in Kuckum, das 
vor mehreren Jahren als Dorft reff punkt zur Verfügung 
gestellt wurde, soll erworben werden, um es weiter 
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Mittel zur Erstellung von Gutachten für die aufzustellen-
den Bebauungspläne wurden ebenfalls beantragt. „Die 
noch geltenden Bebauungspläne wollen wir aktualisie-
ren und konkretisieren, um die Leitlinien aus dem be-
schlossenen Entwicklungskonzept planungsrechtlich zu 
verankern“, erklärt Michael Joos, Leitung des Planungs- 
und Bauaufsichtsamtes der Stadt Erkelenz.
Um die Dörfer zukunftsfähig aufzustellen, sind nähere 
Untersuchungen und anschließende ingenieurtechni-
sche Planungen am Keyenberger Fließ erforderlich – bei 
der Erstellung von Starkregengefahrenkarten für das 
gesamte Erkelenzer Stadtgebiet stellte sich heraus, 
dass der Bereich rund um das Fließ von Starkregener-
eignissen wesentlich betroffen ist und mitunter Hoch-
wasser führen wird. 
Insgesamt stellte die Stadt Erkelenz einen ersten 
Förderantrag in Höhe von 14 Millionen Euro, bei dem 
sowohl Sofortmaßnahmen aus dem Entwicklungskon-
zept als auch Gelder für längerfristige Projekte berück-
sichtigt wurden.

Am 10. November überreichte Ina Scharrenbach, NRW-
Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau und Digitali-
sierung, der Stadt Erkelenz den Förderbescheid. 
„Dank der umfassenden finanziellen Förderung des 
Landes Nordrhein-Westfalen und des Bundes kann 
die Stadt Erkelenz das Jahrzehnteprojekt, die Dörfer 
wieder zu lebenswerten Orten zu machen, stemmen“, 
so Bürgermeister Stephan Muckel.

Unterzeichnung Absichtserklärung
Am 20. Mai unterzeichneten die Stadt Erkelenz, das 
Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digita-
lisierung des Landes Nordrhein-Westfalen und die RWE 
Power AG bereits eine Absichtserklärung, um die ge-
meinsame aktive Entwicklung der Dörfer hin zu leben-
digen, zukunftsgerichteten Orten zu betonen. 

Holzweiler
Nach Keyenberg ist Holzweiler das Dorf, das am 
nächsten am zukünftigen See liegt. Deshalb wird 
Holzweiler in die Planungen zur Wiederbelebung 
der Region eng eingebunden. 2025 wurde durch 
den Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler damit 
begonnen, am Rande des Dorfes ein Dokumenta-
tionszentrum zum Tagebau zu errichten (Visuali-
sierung: siehe oben). Es soll über die Geschichte, 
Gegenwart und Zukunft der Region informieren.
Mit dem Projekt „Landstraße Holzweiler“ soll die 
Hauptstraße, die die Dorfmitte und das zukünftige 
Dokumentationszentrum verbindet, umgestaltet 
werden. Eine Aufwertung des Platzes an der Kirche 
St. Cosmas und Damian und die Schaffung zusätz-
licher Treffpunkte entlang des Weges sind nur zwei 
von mehreren Bausteinen. Ziel ist, die historische 
Dorfachse als identitätsstiftendes Zentrum zu 
stärken. Auch die Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr, bestehende Grün- und Wegeverbin-
dungen sowie die überörtlichen Radwege werden 
in die Planung integriert. 2025 erfolgte zunächst 
die Ausschreibung für ein Planungsbüro, nach der 
Entscheidung geht das Projekt unter anderem mit 
einer Bürgerbeteiligung in die konkretere Planung. 
Ebenso ist das unmittelbare Umfeld von Holzwei-
ler eng in die Planung der zukünftigen Ufergestal-
tung eingebunden.
Sowohl die Realisation des Dokumentationszent-
rums als auch die Umsetzung des Projektes „Land-
straße Holzweiler“ ist möglich durch Fördermittel 
für Strukturwandelprojekte.

ausbauen zu können. Ebenso soll der ehemalige Kinder-
garten in Keyenberg als Treffpunkt mit der späteren 
möglichen Erweiterung für eine Kita-Gruppe genutzt 
werden können. Auch hier beantragte die Stadt Erke-
lenz Fördergelder, um so schnell wie möglich Maßnah-
men umsetzen zu können.

Die offizielle Übergabe fand in der Kirche in Kuckum statt.
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Eingrünung Keyenberg, Aussichtsturm
Um als sichtbare Barriere zwischen der Tagebaukante 
zu fungieren, hat das bergbautreibende Unternehmen 
damit begonnen, 17.000 Bäume zu pflanzen und 25.000 
Quadratmeter Blühstreifen einzusäen. An der Planung 
war auch die Bürgerschaft beteiligt. 
Ein Aussichtsturm in der Nähe von Keyenberg ermög-
licht einen Überblick über den noch rund fünf Jahre 
aktiven Tagebau und den dann entstehenden See.

Die Pflanzen und der Aussichtsturm gliedern sich in 
das Blau-Grüne Band des Zweckverbands LANDFOLGE 
Garzweiler ein. Der Zweckverband ist unter anderem 
von der Stadt Erkelenz als betroffene Kommune ge-
gründet worden, um über Stadtgrenzen hinweg das 
direkte Umfeld des zukünftigen Sees gemeinsam zu ge-
stalten. Nicht nur räumlich, sondern auch gesellschaft-
lich tragen die Projekte des Zweckverbands zur Wie-
derbelebung der Dörfer bei, beispielsweise durch das 
Projekt Kunst- und Kultur am Tagebaurand, das lang-
fristig Kunstschaffende nach Keyenberg ziehen soll.

In der Erklärung liegt ein besonderer Fokus auf dem 
Umgang mit dem vorhandenen Immobilienbestand, 
der durch die laufende Umsiedlung in weiten Teilen im 
Eigentum der RWE Power AG liegt. 

Vorkaufsoption
Mit der Vorkaufsoption startete bereits im Frühjahr 
2024 ein Prozess, mit dem Umgesiedelte sowie deren 
Kinder ein Vorkaufsrecht auf ihr ehemalig selbstge-
nutztes Wohneigentum erhielten. Dieser Prozess soll 
bis Ende 2025 abgeschlossen werden. 39 Interessierte 
meldeten zunächst Interesse am Rückkauf an, 18 Perso-
nen ließen ein Gutachten für ihre ehemalige Immobilie 
erstellen, bis Ende Oktober kaufte eine Privatperson 
ihr Elternhaus zurück. „Aus unterschiedlichen privaten 
Gründen haben viele von dem angebotenen Vorkaufs-
recht im Laufe des Verfahrens abgesehen“, informiert 
Sandra Schürger, Leitung des Amtes für Strukturwandel 
und Wirtschaftsförderung. 

Immobilienvermarktung – Erkelenzer Modell
Die Vermarktung erster Immobilien wurde 2025 durch 
die Eigentümerin – der RWE Power AG – vorbereitet 
und startete im November. Bei grundsätzlichem Kauf-
interesse konnten sich Interessierte bereits seit den 
Sommermonaten über ein Kontaktformular beim berg-
bautreibenden Unternehmen registrieren. Menschen 
aus Erkelenz oder Personen, die im Stadtgebiet arbeiten 
sowie Personen, die bereits in den fünf Dörfern lebten, 
erhalten gegenüber anderen Interessierten vorrangig 
die Chance, eine Immobilie zu erwerben. „Mit dem ‚Erke-
lenzer Modell‘ konnten wir festlegen, dass Menschen mit 
unmittelbarem Bezug zur Region beim Hauskauf bevor-
zugt werden“, freut sich Bürgermeister Stephan Muckel.

Der Aussichtsturm wurde im September eröffnet.

(v.l.n.r.) Dr. Lars Kulik, Vorstandsmitglied für das Ressort Braunkoh-
le, RWE Power AG, Ina Scharrenbach, Ministerin für Heimat, Kom-
munales, Bau und Digitalisierung des Landes Nordrhein-Westfalen, 
und Bürgermeister Stephan Muckel nach der Unterzeichnung
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Kurzvorstellung: Ämter und Aufgaben

Dezernat I
Hauptamt
•	 Bürgerbüro
•	 Digitalisierung, IT
•	 Kommunalrecht, Ratsangelegenheiten, Wahlen
•	 Archiv
•	 Organisation, zentrale Dienste
•	 Projektmanagement
•	 Kommunikation, Repräsentation,  
	 Engagementförderung

Dezernat II
Personalamt
•	 Personalplanung, -recruiting, -einsatz und -entwicklung
•	 Personalverwaltung (Einstellung, Ernennung, 
	 Höhergruppierung, Beförderung, Entgelt- und 
	 Besoldungsabrechnung u.a.)
•	 Ausbildung
•	 Betriebliches Eingliederungsmanagement
•	 Arbeitsschutz/Gesundheitsprävention

Rechts- und Ordnungsamt
•	 Rechtsverfahren
•	 Zentrale Vergabe
•	 Allgemeine Ordnung
•	 Gewerbe
•	 Abfall und Umwelt
•	 Straßenverkehr
•	 Märkte und Großveranstaltungen
•	 Fundbüro
•	 Standesamt
•	 Feuerschutz

Amt für Bildung und Sport
•	 Schulen (Betrieb, Entwicklung, Verwaltung und  
	 Ausstattung, Schülerbeförderung, Medienentwicklung, 	
	 Digitalisierung, IT-Sicherheit, IT-Support, Abwicklung 	
	 offene Ganztagsschule)
•	 Sport und Vereine
	 - Betrieb und Verwaltung städtischer Sportanlagen
	 - Sportförderung
	 - Verwaltung der Mehrzweckgebäude
	 - Planung und Durchführung von Sportveranstaltungen
	 - Bäderbetriebe
•	 Stadtbücherei

Referat für Klimaschutz und Nachhaltigkeit 
•	 Klimaschutz

Amt für Strukturwandel und Wirtschaftsförderung
•	 Wirtschaftsförderung
•	 Braunkohleangelegenheiten, Tagebauumfeld,  
	 Strukturwandel
•	 Stadtmarketing, City- und Stadtteilmanagement
•	 Touristik

•	 Kultureinrichtungen
•	 Verwaltung/Vermietung Burg und Hohenbusch

Amt für Kinder, Jugend, Familie und Soziales
•	 Allgemeiner Sozialer Dienst
	 - Kinderschutz
	 - Erzieherische Hilfen
	 - Gerichtshilfen
	 - Pflegekinderhilfe
	 - Eingliederungshilfen
	 - Streetworker
•	 Jugendarbeit
•	 Leistungen nach SGB XII u.a. 
	 (Unterhaltsvorschuss, Wohngeld)
•	 Kindertagesbetreuung
	 - Kitabedarfsplanung
	 - Schaffung und Vergabe der Plätze in 
	 Kindertageseinrichtungen
	 - Elternbeiträge
	 - Vermittlung von Kindertagespflegeplätzen
	 - Beratung von Kindertagespflegepersonen
•	 Seniorenangelegenheiten
•	 Rentenversicherungsberatung
•	 Flüchtlingsarbeit
	 - Unterbringung
	 - Asylbewerberleistungsgesetz
	 - Integration
•	 Verfahrenslotsin gem. § 10b SGB VIII
	 - Beratung/Begleitung bei Eingliederungshilfen

Die Verwaltung ist in Dezernate eingeteilt. Jedem Dezernat gehören Ämter an, jedes Amt erfüllt bestimmte Aufgaben. 
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Dezernat III
Baubetriebs- und Grünflächenamt
•	 Baubetriebshof
•	 Unterhaltung und Kontrolle des städt. Baumbestandes
•	 Grünflächen
	 - Unterhaltung
	 - Flächenplanung
•	 Friedhofsunterhaltung
•	 Bestattungswesen
•	 Wohnungsbauförderung
•	 Fördermanagement

Hochbauamt
•	 Bau, Unterhaltung und Bewirtschaftung 
	 aller städtischen Gebäude
•	 Energiemanagement

Dezernat IV
Amt für Kommunalwirtschaft und Liegenschaften
•	 Haushaltsplanung
•	 Haushaltsführung
•	 Abwicklung des Cashflows  
	 (Stadtkasse bzw. Zahlungsabwicklung)
•	 Abgabenverwaltung (Steuern, Gebühren, Beiträge)
•	 Verwaltung der städtischen Liegenschaften  
	 (Grundstücksmanagement)
•	 wirtschaftliche Betätigung
•	 städtischer Abwasserbetrieb - kaufmännischer Teil

Städtische Gesellschaften
GEE – Grundstücks- und Entwicklungsgesellschaft 
der Stadt Erkelenz mbH & Co. KG
•	 Erwerb, Baureifmachung und Erschließung von  
	 Bauerwartungslandflächen
•	 Vermarktung von Baugrundstücken
•	 Errichtung und Vermietung öffentlich geförderter  
	 Wohnungen

Planungs- und Bauaufsichtsamt/  
Untere Denkmalbehörde
•	 Stadtentwicklung
•	 Mobilitätsmanagement
•	 Städtebauliche Planung
•	 Bauleitplanung
•	 Dorfentwicklung
•	 Bauaufsicht
•	 Denkmalschutz

Tiefbauamt/ Abwasserbetrieb
•	 Straßenbau
•	 Verkehrsanlagen
•	 Stadtentwässerung/Abwasserbehandlung
•	 Beleuchtung
•	 Starkregenrisikomanagement
•	 Gewässer

Rechnungsprüfungsamt
•	 Jahresabschlussprüfung
•	 Prüfung von Vergaben
•	 Prüfung der Zweckmäßigkeit und der Wirtschaftlich- 
	 keit der Verwaltung

Erkelenzer Kultur GmbH
•	 Kulturarbeit
•	 Kulturprogramm
•	 Verwaltung, Bewirtschaftung und Vermietung  
	 der Stadthalle und der Leonhardskapelle

Kontaktinformationen erhalten Sie unter: https://www.erkelenz.de/verwaltungsgliederung/
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Was macht eigentlich...?

Tim Wüster
Tim Wüster, Amtsleitung Amt für Kinder, Jugend, Familie und Soziales.

Seit dem Sommer 2025 bin ich als Amtsleiter für alle Themen rund um 
Kinder, Jugendliche, Familien und soziale Belange in unserer Stadt verant-
wortlich. 300 tatkräftige Mitarbeitende decken ein sehr breites Aufgabenfeld 
ab – vom Kinderschutz und der Jugendhilfe, der Jugendarbeit, über die Ein-
gliederungshilfe bis hin zur Seniorenarbeit. Ziel ist, Menschen in unterschied-
lichen Lebensphasen und Lebenslagen bestmöglich zu unterstützen.

Ein wichtiger Teil meiner Aufgabe ist, die fachlichen und organisatorischen 
Abläufe zu koordinieren, neue Entwicklungen aufzugreifen und das Amt zu-
kunftsorientiert weiterzuentwickeln. Dazu gehört auch, die Personalentwick-
lung zu fördern – denn motivierte und gut ausgebildete Fachkräfte sind die 
Grundlage für eine verlässliche und qualitativ hochwertige Arbeit.

Neben der internen Steuerung vertrete ich das Amt und die Stadtverwal-
tung nach außen – in Gremien, Netzwerken und bei Veranstaltungen. Der 
Austausch mit Trägern, Vereinen und anderen Behörden ist dabei ebenso 
wichtig wie der direkte Kontakt zu den Menschen in Erkelenz.

Mir ist es ein besonderes Anliegen, dass die Arbeit unseres Amtes transparent, modern und bürgernah bleibt. 
Gemeinsam mit meinem Team möchte ich dafür sorgen, dass Erkelenz auch in Zukunft eine lebenswerte, soziale und 
familienfreundliche Stadt bleibt, in der man aufeinander achtet und füreinander da ist.

Benedikt Wouters
Leitung Referat Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Ich leite seit Mai 2025 das Referat für Klimaschutz und Nachhaltigkeit. Mein 
Fokus liegt auf nachhaltiger Strategieplanung und -umsetzung, der Förde-
rung bürgernaher Klimaschutzprojekte sowie der integrativen Zusammen-
arbeit von Verwaltung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft. Ziel ist, die Stadt 
ressourcenschonender, klimafreundlicher und nachhaltiger zu gestalten. 
Durch Projekte mit Schulen und Kitas sollen die Kinder frühzeitig den Blick auf 
eine nachhaltige und klimafreundliche Stadt erhalten und die Themen in ihre 
Familien tragen. 

Klimaschutz und Nachhaltigkeit in einer Stadt funktionieren nur gemeinsam. 
Wir wollen als Team die Ressourcen bündeln, Transparenz schaffen und uns 
eine sozial gerechte Stadt als Ziel setzen. Nur durch Kooperationen auf allen 
Ebenen können wir messbare Fortschritte erzielen und die Lebensqualität 
heute und für kommende Generationen sichern.  

Klimaschutz bedeutet auch, dass wir gemeinsam versuchen wollen, die Stadt 
Erkelenz smarter zu gestalten. Hierbei sollte künstliche Intelligenz sinnvoll 

eingesetzt werden, um Ressourcen zu schonen, die Bedürfnisse der Bürgerschaft besser zu verstehen und Prozesse 
transparenter zu gestalten. 
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Sebastian Scherm
Leitung des Bauhofs

Seit 2006 bin ich bei der Stadt Erkelenz beschäftigt und habe im Mai 2025 
die Leitung des Baubetriebshofes übernommen. Gemeinsam mit rund 
80 motivierten Mitarbeitenden koordiniere und organisiere ich alle anfallen-
den Aufgaben – von der Pflege und Instandhaltung öffentlicher Grünflächen 
über Straßen- und Wegebauarbeiten bis hin zum Winterdienst, der Unter-
haltung von Spielplätzen, der Wartung städtischer Einrichtungen und der 
Übernahme vielfältiger Dienstleistungen für öffentliche Veranstaltungen.

Immer dann, wenn irgendwo etwas angepackt werden muss, steht mein 
Team bereit: mit einer großen Flexibilität, Belastbarkeit und Motivation für 
das gesamte Stadtgebiet im Gepäck.

Martin Fauck
Seit dem 1. Februar Technischer Beigeordneter
 
Seit dem 1. Februar 2025 bin ich Technischer Beigeordneter der Stadt Erke-
lenz. Vorher durfte ich bereits zehn Jahre als Leitung des Bauaufsichtsam-
tes, Hochbauamt und der Unteren Denkmalbehörde für die Stadt Erkelenz 
tätig sein. Neben meinen bisherigen Aufgaben bin ich nun als Leitung des 
Baudezernats auch für Grünflächen, den Baubetriebshof, das Planungs-
amt, das Tiefbauamt samt Abwasserbetrieb und den Bereich Mobilität der 
Stadt Erkelenz zuständig. Zudem bin ich auch Geschäftsführer der Grund-
stücks- und Entwicklungsgesellschaft der Stadt Erkelenz. Bei der Erfüllung 
dieser vielfältigen Aufgabe ist es für mich sehr hilfreich, dass ich in Erkelenz 
aufgewachsen bin und die Stadt Erkelenz, meine Heimatstadt, seit meiner 
Kindheit kenne. 

Für mich und mein Team stehen aktuell und in der Zukunft große Heraus-
forderungen an: Zum einen die Mammutaufgabe der Revitalisierung von 
Kuckum, Keyenberg, Unterwestrich, Oberwestrich und Berverath, zum 
anderen die zukunftsfähige Entwicklung der städtischen Bausubstanz: Vor 
allem Schulen und die Mehrzweckhallen der Dörfer werden energetisch saniert, das ist auch für die Vereine und 
Dorfgemeinschaften ungemein wichtig. Ein weiteres großes Projekt ist die Erstellung eines neuen Flächennutzungs-
plans als wesentliche Weichenstellung für die zukünftige Entwicklung der ganzen Stadt Erkelenz. Diese immensen 
Aufgaben können nur dank des engagierten Teams in meinem Dezernat und der sehr guten Zusammenarbeit im 
Haus gestemmt und umgesetzt werden.

Für das Team des Baudezernats gab es 2025 bereits eine Umstrukturierung: Das alte Amt „Bauaufsichtsamt, Hoch-
bauamt und Untere Denkmalbehörde“ wurde aufgeteilt. Aufgrund der vielen Aufgaben ist das Hochbauamt deshalb 
nun ein eigenes Amt, das auch personell aufgestockt wurde. Dort heißt die neue Amtsleitung Anke Sonnenschein. 
Das Planungs- und Bauaufsichtsamt mit der Unteren Denkmalbehörde darf sich weiterhin über Michael Joos als 
Amtsleitung freuen. 
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Vorgezogene Bundestagswahl
„Als im Dezember 2024 die Vertauensfrage gestellt 
wurde, hatten wir uns bereits auf die Möglichkeit der 
vorgezogenen Bundestagswahl eingestellt“, erinnert 
sich Simon Häusler, der das Sachgebiet Rat und Wahlen 
im Hauptamt der Stadt Erkelenz leitet.

Bei der vorgezogenen Bundestagswahl bestand die Be-
sonderheit, dass die Stimmzettel vergleichsweise spät an 
die Kommunen geliefert wurden. Das lag daran, dass den 
Parteien trotz des zeitigen Neuwahltermins ausreichend 
Zeit eingeräumt worden war, Kandidat*innen aufzustel-
len und zu benennen. Der Drucktermin der Stimmzettel 
lag entsprechend nah am Wahltermin. „Bei jeder Wahl er-
halten die Bürgerinnen und Bürger sechs Wochen vorher 
die Wahlbenachrichtigung, in der Regel sind die Stimm-
zettel dann schon zu uns geliefert worden“, so Häusler. 
„Bei der vorgezogenen Wahl sind die Stimmzettel erst 
zwei Wochen vor dem Wahltermin geliefert worden.“

Auch aufgrund des Engagements der Mitarbeitenden 
aus der Verwaltung konnten die Menschen, die Brief-
wahl beantragt hatten, so zeitnah wie möglich mit ihren 
Stimmzetteln versorgt werden. „Wir haben an einem 
Wochenende mit freiwilligen Kräft en aus der Verwal-
tung knapp 9000 Briefe im Stadtgebiet verteilt, damit 
die Bürgerinnen und Bürger ihre beantragten Brief-
wahlunterlagen so früh wie möglich zuhause hatten“, 
berichtet Häusler.

Wahlen unterstützen
Bei Wahlen melden sich in Erkelenz jedes Mal rund 
20 Personen, um diese freiwillig zu unterstützen, bei 
der vorgezogenen Bundestagswahl waren es etwa 50. 
Zusätzlich werden auch immer die vielen Freiwilligen 
eingeplant, die die Wahlen in Erkelenz schon seit Langem 
unterstützen. Mit den Mitarbeitenden aus der Verwaltung 
standen rund 300 Helfer*innen zur Verfügung. „Dadurch, 
dass wir die Wahlvorstände frühzeitig einberufen hatten, 
konnten wir diejenigen, die sich Anfang des Jahres 
freiwillig meldeten, nicht alle einsetzen“, erklärt Simon 
Häusler. „Jedoch konnten wir für die Kommunalwahlen 
auf den Fundus zurückgreifen, das war viel wert.“

Viele der Freiwilligen hatten noch nie bei einer Wahl 
mitgeholfen, entsprechend wurden sie zunächst mit 
einfachen Aufgaben betraut und an die Wahlhelfertä-
tigkeit herangeführt. Wer bei Wahlen unterstützt, gibt 
nicht nur Stimmzettel aus, sondern zählt auch nach 
Wahlschluss die Stimmen mit aus. Entsprechend wer-
den diejenigen mit verantwortungsvolleren Aufgaben, 
beispielweise dem Wahlvorstand oder der Schrift füh-
rung, vorab geschult.

„Wahlen werden aus dem Volk heraus organisiert, 
Helferinnen und Helfer kommen aus der Bürgerschaft  
vor Ort, die für die Allgemeinheit diese für unser demo-
kratisches Miteinander wichtige Aufgabe wahrnehmen“, 
fasst Häusler zusammen.

Wahljahr 2025: 
vorgezogene Bundestagswahl 
und die Kommunalwahlen 

Der im September 2025 neugewählte Stadtrat nach der konstituierenden Sitzung im November.
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Stadtrat 2020 - 2025
Zahlreiche Ereignisse und Herausforderungen machten 
die vergangene Wahlperiode des Stadtrats besonders: 
Die Corona-Pandemie, der Ausbruch des Ukraine-
Kriegs und steigende Zahlen geflüchteter Menschen, 
das Integrierte Handlungskonzept zur Sanierung der 
Innenstadt „Erkelenz 2030“, der durch Land und Bund 
beschlossene vorzeitige Kohleausstieg und der Erhalt 
der Dörfer Keyenberg, Kuckum, Oberwestrich, Unter-
westrich und Berverath sind nur einige der Entwick-
lungen, die die politische Arbeit vor Ort maßgeblich 
prägten und die Stadt veränderten. 

Stadtrat 2025 - 2030
Am 5. November hat die konstituierende Sitzung des 
neuen Stadtrats stattgefunden. Bürgermeister Stephan 
Muckel wurde in seine zweite Amtszeit eingeführt, 
ebenso wurden die Ratsmitglieder verpflichtet.

52 Ratsmitglieder zuzüglich der Bürgermeister bilden 
den neuen Stadtrat. 21 Sitze verteilen sich auf die CDU-
Fraktion, neun Sitze auf die Fraktion Bündnis 90/ Die 
Grünen, acht Sitze auf die AfD-Fraktion, fünf Sitze auf 
die SPD-Fraktion, jeweils drei Sitze auf die FDP-Fraktion 

sowie die Fraktion der Freien Wähler und zwei Sitze auf 
die Gruppe der Linken. Ein weiterer Sitz wird durch die 
Bürgerpartei eingenommen.

Zum ersten stellvertretenden Bürgermeister wählte 
der neue Stadtrat Peter London (CDU) aus Gerderath, 
zur zweiten stellvertretenden Bürgermeisterin Christel 
Honold-Ziegahn (Bündnis 90/Die Grünen) aus Lövenich.

Bei der konstituierenden Sitzung wurden außerdem 
die Fachausschüsse gebildet und besetzt sowie die 
jeweiligen Vorsitze benannt. Den Ausschüssen sind be-
stimmte Aufgabenbereiche übertragen, in denen zum 
Teil selbstständige Entscheidungen getroffen werden 
können. In der Regel findet die politische Diskussion in 
den Fachausschüssen statt. Weitere Informationen 
gibt es unter: https://www.erkelenz.de/rathaus-politik/
politik/fachausschuesse/.

Bürgermeister Stephan Muckel (Mitte) mit seinem ersten Stellver-
treter Peter London und seiner zweiten Stellvertreterin Christel 
Honold-Ziegahn.

Der Stadtrat 2020 - 2025 vor der letzten Ratssitzung im Juli. 

Wahlbeteiligung, Öffentlichkeit
Sowohl bei der Bundestagswahl als auch bei der 
Kommunalwahlen war die Wahlbeteiligung höher 
als in den vergangenen Jahren: 84 Prozent betrug 
die Wahlbeteiligung bei der Bundestagswahl,  
61 Prozent bei der Kommunalwahl.
Wahlen sind öffentlich, auch bei der Auszählung 
der Stimmzettel darf die Bürgerschaft zuschauen.
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Gießarm
Um die städtischen Pfl anzbeete und Bäume 
auch in längeren Trockenphasen zuverläs-
sig mit Wasser zu versorgen, hat der Bau-
betriebshof im Sommer 2025 einen neuen 
Gießarm sowie ein Wasserfass angeschaff t.
„Mit dem neuen Gerät sind wir deutlich fl exib-
ler und eff izienter bei der Bewässerung unse-
rer Grünfl ächen“, erklärt Baubetriebshofl eiter 
Sebastian Scherm. Das Wasserfass fasst 3.000 
Liter, der Gießarm besitzt eine Baulänge von 
drei Metern. Dadurch können Beete und Bäu-
me gezielt und ohne körperliche Belastung 
in einer Entfernung von bis zu acht Metern 
bewässert werden – auch an schwer erreich-
baren Stellen. Sollten längere Hitzeperioden 
anhalten, kann der Baubetriebshof zusätzlich 
auf weitere Wasserfässer mit Pumpen sowie 
auf Wassersäcke zurückgreifen, um die Ver-
sorgung der Pfl anzen sicherzustellen.

Neue Rahmen Stadtmarketing 
Zur Aufwertung des Stadtbildes wurden im 
April 2025 an sieben Standorten neun neue 
Bannerrahmen aufgestellt. Bei den Bannerrah-
men handelt es sich um hochwertige Edelstahl-
rahmen, sie ersetzen die altbekannten Bau-
zaunbanner und werten so das Stadtbild auf. In 
den Bannerrahmen wird über Veranstaltungen 
der Stadt informiert. Sie stehen zum Beispiel 
an der Kölner Straße, Ecke Neusser Straße oder 
am Kreisverkehr an der Theodor-Körner-Straße. 
Der Ausbau der Bannerrahmen soll im Jahr 2026 
auch in einzelnen Dörfern stattfi nden. 

Wanderknotenpunktsystem 
Der Kreis Heinsberg hat in 2025 einen Fördermittelan-
trag für ein Wanderknotenpunktsystem erstellt. Dazu 
mussten alle Kommunen Wanderwege zwischen 5 und 
15 Kilometern erstellen. Zuvor hatte sich das Erkelenzer 
Stadtmarketing bereits mit Wanderbegeisterten aus der 
Bevölkerung ausgetauscht. Die erstellten Routen be-
inhalten beispielsweise einen Braunkohleweg oder einen 
Wanderweg rund um die Innenstadt. Die Umsetzung 
dieses Wanderknotenpunktsystems soll in den Jahren 
2026 und 2027 erfolgen. 

Bunte Seiten
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Grasshopper 
Beim „Grasshopper“ handelt es sich um einen 
Anhängemäher, der an der Rückseite eines Trak-
tors befestigt wird. Er wurde bereits im Jahr 2024 
angeschaff t und kam 2025 vielseitig zum Ein-
satz. Mit dem Grasshopper können zum Beispiel 
Sportplätze und große Rasenfl ächen gemäht und 
vertikutiert werden. Außerdem sammelt er wie bei 
einer Kehrmaschine das Schnittgut und im Herbst 
das Laub auf, so kann es direkt auf einen LKW ge-
kippt werden. Der Grasshopper spart so Arbeitszeit 
und steigert die Eff izienz. 

Brandschutzplanung Feuerwehr
Neue Dienstzeiten, weitere Fahrzeuge
Der Brandschutzbedarfsplan, der 2024 beschlossen wurde, 
beschreibt den Entwicklungsbedarf der Erkelenzer Feuer-
wehr. Ein Ergebnis ist, dass die Stadt bis zum Jahr 2028 eine 
hauptamtliche Wache aufbaut, die die ehrenamtlichen Kräf-
te unterstützt.

Mitte 2025 wurde der Dienst der vorhandenen hauptamtli-
chen Kräft e bereits auf einen 12-Stunden-Dienst ausgewei-
tet. Von Montag bis Freitag sind die hauptamtlichen Feuer-
wehrleute von 6 bis 18 Uhr im Einsatz, im Laufe des Jahres 
2026 wird der 12-Stunden-Dienst dann auf alle 365 Tage des 
Jahres ausgeweitet. „Auf diese Weise ist die Wache immer mit sechs Einsatzkräft en besetzt, vier Personen für ein 
Löschfahrzeug und zwei für Sonderfahrzeuge, also zum Beispiel für den Rüstwagen oder die Drehleiter“, berichtet 
Helmut van der Beek, Leiter der Erkelenzer Feuerwehr.
Bis 2028 wird die hauptamtliche Wache auf 30 Kräft e anwachsen. Im Dezember 2025 leisteten bereits 11 ausgebilde-
te Feuerwehrleute und sechs Nachwuchskräft e sowie ein Bundesfreiwilligendienstleistender, der aufgrund seines 
Engagements in der Freiwilligen Feuerwehr entsprechend ausgebildet ist, ihren Dienst bei hauptamtlichen Wache 
der Erkelenzer Feuerwehr. Anfang 2026 beginnen zwei weitere Nachwuchskräft e ihre duale Ausbildung. 

Parallel zum Personalaufbau werden die Einsatzfahrzeuge ausgetauscht und modernisiert. Im Dezember wurde ein 
neues Hilfeleistungslöschfahrzeug in Betrieb genommen, ein mittleres Löschgruppenfahrzeug sowie zwei Lösch-
gruppenfahrzeuge 10 wurden 2025 in Auft rag gegeben. Weitere sechs Fahrzeuge befi nden sich im Bau, vier davon 
werden 2026 geliefert. 

Standesamt
Zahlen, Daten, Fakten (1.11.2024 – 31.10.2025)

Das Standesamt registrierte im oben genannten Zeit-
raum genau 187 Eheschließungen, 627 Geburten und 
1069 Sterbefälle. 21 Prozent der Brautpaare, 30 Prozent 
der Eltern und 46 Prozent der Sterbefälle kommen auch 
aus Erkelenz.

Die beliebtesten Vornamen in Erkelenz: 
Mädchen: Mila, Ella, Emilia
Jungen: Felix, Noah, Toni



Wir feiern 700 Jahre 
Stadtrechte Erkelenz!
Veranstaltungen 2026

Altweiberdisco ERKA-Halle (für Schüler*innen zwischen 12 und 17 Jahren)

Osterbrunnenschmücken
Osterferienspiele
Bike’n’BBQ mit verkaufsoff enem Sonntag

Hohenbuscher Kunst- und Kulturfest
Lambertusmarkt
NEW City-Lauf
Abendmarkt „Erkelenz trifft   sich“
Mittelalterliches Sommerfest auf der Burg
Schools-Out-Party im ERKA-Bad (für Schüler*innen aber der 5. Klasse)

Sommerferienspiele
Abendmarkt „Erkelenz trifft   sich“
Electrisize
Hohenbusch Klassixx
Abendmarkt „Erkelenz trifft   sich“
Burgkirmes
Kulinarischer Treff  mit verkaufsoff enem Sonntag

Festwoche: 700 Jahre Stadtrechte Erkelenz
Bauernmarkt auf Haus Hohenbusch
ERKA Mega Marsch
Herbstferienspiele
Französischer Markt mit verkaufsoff enem Sonntag

Weihnachtsdorf Gerderhahn
Weihnachtsmarkt
Nikolaus-Kutschfahrt

Und noch viel mehr!
Alle Veranstaltungen unter www.erkelenz.de/erleben

12.02.
26.03.

30.03 – 10.04.
02./03.05.
30./31.05.

04. – 08.06.
14.06.
02.07.

11./12.07.
17.07.

20.07. – 07.08.
06.08.

07. – 09.08.
28./29.08.

03.09.
11. – 14.09.

27.09.
26.09. – 03.10.

03./04.10.
10.10.

19.10. – 30.10.
23.-25.10.
14./15.11.
Nov./Dez.

06.12.


